
Gemeinnütziges 
Schlafen bei offenen Fenstern. > 

Es ist vielfach die Frage ventilirt 
worden, ab das Schlafen bei offenen 
Fenstern schädlich sei. Neuerdings 
legt ein Arzt in der„Schles. Ztg." seine 
Anficht bezüglich dieser Frage dar, und 
zwar in folgender Ausführung. „Sie 
Nachtluft ist kühl und feucht und reich 
an KchlensKure, einer den Lungen 
Athmungswegen uyd dem AthmungS 

. Prozeß feindlichen Gasart. Sie ent­
wickelt sich reichlich aus den Pflanzen, 
insbesondere aus dem Laube hoher 
Baumgruppen in den Gärten, wenn 
das Licht der Sonne ihnen fehlt, also 
in der Nacht; daher ist schon aus die-
fern Grunde da? Offenlassen der Fen-
ster eines Schlafzimmers, in welches die 
Gartenluft einströmt, zu widerkathen. 
Direkt nachtheilig aber wird die Nacht-
Infi denn, wenn das Bett so steht, daß 
die einströmenden kühlen, feuchten Luft-
wellen, wenn auch noch so sanft» dem 
Schlafenden. empfindlich werden, sein 
Gesicht, seinen Hals, Schultern, Arm 
oder andere Körpertheile, die er im 
Schlafe entblößt, berühren können. 
Die nächste Folge dieser Berührung, 
wenn sie auch nur einen kurzen Zeit-
rau« währt, ist um so mehr, weil fast 
ousnahmloS die Haut im Schlaf zur 
Traufpiration neigt und so viele Men­
schen besonders am Kopf und Antlitz 
im Schlaf stark schwitzen, eine Unter-
drückung derselben: Die HautSapil-
largefaße ziehen fich bei der kühleren 
Luftströmung zusammen, drängen das 
sie enthaltende Blut nach innen, in die 
tiefer liegende Gewebe zurück, waS eine 
Stanung des Blutes, Kongestion nach 
inneren Organen verursacht. 

Aber auch die Hautnerven, welche 
die kühlere Luft empfinden, werden 
alterirt, gereizt, können in Zuckung, 
Vibration gerathen oder auch theilweise 
pralisirt »erden; ihre Reizbarkeit wird, 
wenn auch nur vorübergehend, in klei­
nen Aestchen derselben gelähmt (man 
pflegt das Gefühl „Taubsein" zu nen­
nen) oder der nachtheilige Einfluß der 
partiellen Erkältung äußert sich in strö-
stelnd prickelnder Empfindung oder in 
Empfindungs Anomalien, in flüchtigen 
Stichen in den Gesichts-, Hals oder 
Schultertheilen, die am längsten von 
der Nachtluftströmung berührt worden 
sind. 

Referent hat in früheren Jahren es 
ebenfalls nicht gescheut, bei offenem 
Fenster zu schlafen, aber sich genügend 
davon überzeugt, daß wenn die feucht-
kühlen Luftwellen das Bett umströmen, 
so daß das Gesicht und andere Körper-
theile von ihnen, wenn auch noch so 
sanft, gefächelt und gekühlt werden, 
recht schädliche, nachtheilige Folg«« ein-
treten können. Ob es unter diesen 
auch möglich sein könne, wie neuestenS 
öffentlich mitgetheilt wurde plötzlicher 
Blindheit geschlagen zu werden, wollen 
wir unentschieden lassen, weil wir nicht 
wissen, wie der Gesundheitszustand, 
nsbesondere der des Gehirns und der 
Augen, bei dem Betroffenen am Tage 
vor dem Anfall beschaffen gewesen ist. 
Für undenkbar aber halten wir es nicht 
daß wenn ein stark schwitzender, voll-
blutiger Kopf und selches Antlch im 
Schlaf vom kalten Luftstrom einige 
Stunden lang anhaltend überströmt 
"worden ist eine Gehirn- oder Augen 

/'Apoplexie eintreten könne. 

— Aufbewahrung der Eier. Das 
einfachste und Killigste Mittel, Eier auf« 
,-Zubewahren, ist folgendes : Nehme ge­
wöhnliche Holzasche, siebe sie fein durch 
bringe sie dann etwa 10 Ctm. hoch in 

K'«ne Holzkisie und stecke die Eier mit der 
-Spitze abwärts dsrein, }edo<$ so, daß 
deines das andere, noch die Wandungen 
Yiu?d den Boden der Kiste berührt. Hier-

bedecke die Eier wieder mit der 
^leichdicken Schichte Asche und stecke 
"wieder Eier, wie das erstemal gefüllt, 
oder die Eier untergebracht sind. Von 
allen Mitten, die man anwendet, taugt 
dieses Verfahren am besten. Die Eier 
bekommen keinen Beigeschmack und der 
Gewichtsabgang ist ein sehr unmerk-
licher. 

— Gegen Braundwundcn wendet 
mit bestem Erfolge Kochsalz an, das 
«mn auf die wunde Stelle streut und 
init Spiritus feucht erhält. Dies Mit-
tes verhindert, wenn eS sofort angewen-

1 det wird, diö Bildung von Blasen und 
stillt auf der Stelle den Schmerz. 

Sammet-Paisley- u. ganz wollene Shalws, außerordentlich hübsch» 

^Fertige für Jung und Alt; Hüte, 

;; Mappen, * •  f .  w . ,  / •  

wie iminer dauerhaft und billig. 

EStwmM ! Groeeries!= 

R88WWervfpR88«>. 
üö Jp":- • " x 

Große Smdüngen neuer Waaren, 
. > . , ' " v \  — d i r e k t  v o n  —  

östlichen Märkten soeben angekomiyen in . ' 

s 

Da unmöglich Alle« angegeben werden kann, so werden beschrankt die Angabe» tum sol­
chen Baute* gemacht, welche da« Neueste und ModernKe, was ;; -. , ' 

GMM Auwahl und Preise 
anbelangt, enthalteH, was die jetzigen Markte z» liefern im Jätende,find. Man lese folgen­
des aufmerksam durch: Tücher aller Arte», Caffiniere?, JeT»«, Tweed«, 
ganzeund halbwollene a nnells, baumwollene Waaren i» größter Au « wahl. 

In Dolmans und Mäntel 
bin ich sicher, daß kei» Lade» im Nördweste» sie schöner nnd billiger pesem ka»», als ich sie 
verkaufen werde, Stent Muster von ftatttntett. 'r •' 

Diese muß man selbst sehen. E« ist etwa« gan- ^e»e«, »ie Dagewesenes. Die feinste» 
leiderstoffe für Dam«»; französische Gaffimeres »>»d Marin»», Alpaka, 'Broeadines ». s. w. 

.  Seid«!  
- • : " ' • - j.• • J. I / i  j  . . . .  

fir Vesaß in ale» »»r mögliche» Farben, Knöpfe», «e. Wolle»waare» wurde besondere 
Anfmertsamteit beim Einkaufe gesche»kt, als da find: InterNeider flr Da«e» nnd Herren, 
6tiämpfc> Handschuhe. 

Nhi«eit,Wen«Neinn3min|HMMn§ ' 
• * —" 1 

J. H. Edelbröck 
WRelrose, M-.. Minnesota. -

I i 

die beste» die i» irgeich eine» Markte z» finde» find, welche als reise, ächte u»d Unverfälschte 
garantirt wer«». Die beste» Zucker »no yhrups, die ««sgezeichyetste» Korten bau Aaste als: 

Javay Mio, Mohha, Costa Rico, \ 
• »eist de» beste» u»d feinste» lheesorte» als: 

Japan, Gunpowder, Oolong und ^EnglisK Breakfast u. s. w. 
Getrocknete Früchte, gut und billig. Frische »utter und «er. ausgezeichneter »Äse, im-

wer vorräthig. Doch Alles anzuführen, ist «i<ht. möglich. Deshalb ist ein Jeder freundlichst 
eingeladen, m ftbclbioti Geschastslocal vo»zusprechen, die Waaren «»zusehe« und sich »ach 
der«» Preisen zu erkundig»«. Jeöer soll zufriedengestellt werde«. - ^ 

»-4» Joseph Edelbroch. 

" !  

Der erste im Felde! 
m i t  e i n e m  — —  

rorrath t ot) ffmtptt, 
in den ersten und besten Fabriken gemacht, als: 

Fert ige  Anzüge ,  
für Erwachsene und Kinder, 

- Waaren, 
HSten «nd> Kappe«! * 

toa« in tinnn ffltibtrdjtt nur gtfunbcn netten lann. Preise, wie gewöhn. 
lich, den Waaren angemessen. • r: { v 

0 , ^ 

Reelle Bedienung unk ehrliche Behandlung in : 

's 

i» St. Glo«», Mi«nesota. 

von 

ß| t«. W. Powe«, 
St.  Clo ud,  f  '  Minnesota« 

Diese halten einen grohen Vorrath von 

Eisen» Stahl, Nägel«, Koch- md Heiz-Oesen, 
Blcchaeschirr und allen Sorten Eisenwaaren < 

• und sind Agenten für die berühmten 

r  .  Ehart-rOak'Oefe«:  

—sowie für die —: -

Äohn Deer's Moline Pflüge. 

C .  F .  &  3 5 .  P o w e l l "  
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t»i Württjii. KiM «it hu(r, 
wyM«« HmU h «tcht«. 
üWMe,— 1«lm menbet Hilt diese« vnfifiUarc 
fltiml m. Bh'UmiMfti, fc«6« W« 
Huste« tn we»iae« eiindw« liset, wen* er nicht m 
bMt mefcMn) »er^Äir ttf «eüb 
fStfatHjugim Mtat^UMTum yd«» «eh». 

FreiwMgesAenI«?ß feine» Serthe».' 
M« »o?kveka««teAP-ttz«»er 

Dtter»tile,jÜ»ee«.T 6»., *e„ 
. •• c- •' • • • • ••• - . rkcnM. aiai)Mrr. 

witim wtti i — 0(MH fv wir fofvrt 
ziasch»» .««en'« taitfl »«fj«*." 8r tt*r» 

ich htWHe* 
ich »•< ich m lec»ete-|#tte, binnfit we, 
«ig!» Sech«, Htm*: Zchtzitt K ttesM Orte W» 
|c«r 3«to« AttfmitM doch HM« ich nie. 
»ais'w $*#«*» »de» tmtnm** Nif* 
«eftt«Mgun| ynl|rt< «l« Zhr volsam. SsÄd»« 

i; »««er, W! 
,D«ff«*d •fett»*, ft«./•*.'iHÜinil 

«eine ! Di« «echft«« nach „MDcit'# 

not gUmbt«, bei ä Mm Mkdijt« gefce, die i^ai bd 
ffonv Mb «cii^iitkiriMfn«K<i ,, 

• jg* «.M ryHai f»H««iK. 
A«s»SrttOe N«chf»chge. 

6ÄB6 

H«u>«ift« |I ffWM •«•!«* I« SIWK. ~ 

Sie irißwMet »efirs Siimwlfiit Inft. 

16« le« «wd »»schtd«ch. cht 
«nAttt fein Dfiewjlit keenfc «iee# lernt.. ' 

',MUV9 Ä«« VÄfaM- '«* 
Mehmet fctn«* ««der«.. :' ' 
J9" •rtreu<hscw»«tfee|t* |«|Wte* jede glaffe 
8« Wc«W «He* q**Ut»6ä»bl««. 

'  t ' i ,  '  :  '  !  \  • — ü — r - i i - j '  ,  >  

— -  d e r  —  

G e b r ü d e r  

a u v t n  
— in — 

St. Iosepli, Min«. 

Wollene Kleiderstoffe, ! 
BuckskinS, Flanelle, 

Gedecke, Tischleinen, 
Tuche, Handtücher, ; 

Bettbezupstoffe, Federn, 
Federn, u. s. w., u. s. w. 

Strumpfwaaren und Unterkleider 
f ü r H e r r e n  u .  D a m e n .  

Hüte, 
Kappen. 

Schuhe, 
und Stiefeln, 

Blaukets, Comsorters, 
Calicos, Ginghams, Sheetings, 

Hals- und Kopftücher. v 

roceries l 
Kaffee, Thee, Zucker, > 

Irdengeschirr, Porzellan-
und Glastpaaren,, Galz, 

Kohlenol u. KoKleMl-Lampen. 

Eisen-Waaren. 
Nögel, GlaS, Farben. 

Oel, Kitt, Baumsägen, 
Hand-und Holzsägen, ; 

Blockketten, Kuhtetten, 
Spaten, Schaufeln, Gabeln, 
Zt., Zc«, ze. 

Alles wird billig verk»«kt. 

Um zahlreichen Zuspruch wird 
höflichst gebeten. 

Gebr. Maurw. 
St. Joseph, 8. Aeb. 1880. 7—b 

7" i'W 
S t. Germain Str. St. Cloud, Minn. 

Anoka Lumber, 
das allerbeste im Markt. -

Material zu Fußböden, ' I ^ 
Latten 

Schindeln; , ' | 
ferner: - ^ ' ."y; 

Thüren, r'^[-
• \ Jalousien ;-

. ' Simmswerke, 
' : Fcusterladen, ' -

Fensterrahn.en,ze 
Auch empfiehl.-sich der ItKterjpidinctcf fit 

Arbeit auf Bestellung unb wird sich 
hiuncrSefitcbcn, durch gute ÄrbcN uns billig, 
^rcifcfcine ihutber. Aufvirtni zu stellen. 
-I F. H. DAM. 

Eife»waare» u. VroeerieS 

tt- j»; 

D A  g r I ß t e  G e s c h » f t d i e s e r « r t w  
M e l r » s e .  .  

AlleS neue Waaren und zu bett 
1 «iedri<tzften ßpreifen. i" 
' i V j f f ' h l r j  

i i S 
oller Art, die testen Kallieas, 
H erre»-»ndD am enkleid er, 
H»te »»d «a>p»», ;j':: 

Schnhe n»d Stiefel, 
G l « » » d  P » r , e l l a » w a a r e < i  

unddiebeße» .; 

Groeeries, 
«elche westlich von Chicago »» haben sind. 

->u'\ra-\ r : - ? - f  r. j 

t 
HuVIibfre ) 

^ F«t«ergerätHe ; 
sind in größter «usvahl und sehr Bitte v,r. 
ha »den. 

Da der Sigcnthümer dM Lade»« Alle« zu 
den billigste* Preisen nn Osten einzukaufen 
»» Stande war, »«• a»dere Stoorkeepert 
nicht thun k»«»teu, f« spotte» seine Preise je. 
der Soncurrenz. ' . » 

W varmer, welche ttzre Produkte lhener 
und zu den beste» Preise» i» der Stadt |» 
verkaufen wöuschen, Perdeu wohl thu»! fich 
erst nech Udelbrock'S Store z« wende, »m da 
ihre Waare» lofz»schlagk», denn er zahlt die 
beste» Preise »»d i» «„ash für alle Kar«-
produkte. 

Mekröse, Stearn» Es. Minn. 43 

Chicago, St. PaulK Minneapolis 
Gifenbabn. 

(Ehedem WestlViteonfi«,) nnd ' 

Chicago Sc Northwestern Bahn 
bildeteineVerbindunßtlienieohne Waggon« 

wechfelzwifchen 
St, PAUL & CHICAGO, BELOIT 

Madison & Baraboo 
undmachtiu Chicago unmittelbare Verbin-

duuaen nach 
w < l " » « I t i m o t t  

Washington, Re» England, 
»ach den eanadische« und nach denöftttch«« 

' «ndsüdliche«Staate«. 

Sieist die einzige Linie, a»s der 
Pullman's Palast-Wagen 

laufen und diedirekte Berbindungeu Init den 
St. Paulöd Pacific Northern Pacific und 
St. Paul und Duluth Eisenbahn macht 

am Union Depot in St. Paul. 

Stahl.Schienen, gut balaneirtnnd frei 
von Staub. Westinghouse »Air Brake/ 
Millers SasethP.latsorm und Couplings an 
allcnPaffagier.Wagcn. ̂  

Neue und geschmackvolle Tag-Kutschen 
in Verbindung mit 

PuUman's Palast-Wagen 
aus allen Zügen. 

Täglich T durchlaufend« Grpret-Züge 
Verbindungen. 

A n d e r  M e r r i l l a n  J u n c t i o n  
»ach Green Bah, Grand Rapid«, Fond du 
Lac,Appleton, Oshkosh»nd «Dt» P»nkte» 
nachdem nördlichen LakeMichigan. 

A n d e r  W i « c .  V a l l e y  J u n c t i o n  
nach Steven«poin t »ud «lenPunktex an der 
Wi«.Central-Eisenbahn. 

Bergeßt »icht 
Ticket« via Chicago, St. Paul »no Min-

neapoli« und Chicago »nd Northwestern 
Eisenbahnen zu kaufen,um Au«lagen und 
Schwierigkeiten zu verhüten, Gepäck nach St. 
Paul zu tran«portiren, und um euch de« 
wunderschönen Anblick« der St. Croix und 
Baraboo Thäler sowie de« D^vil, Madison 
nndBeloitLakeznersreuen. 

F. B. <$latfc, E. IÖ. Winter, 
Trafsir Manager Een'l Eup't, 

Et. Paul. Hudson, Wi» 

Manhood: Ho# Lost, Hos Mored. 
Jn»t pnblished, »newetll-

tion of Dr. Coiverwell's 
Esesy OB the radieal eure 
(withont medicine) of SPER- -
MATOBRHOiA or Seminal Weak-
nese, Involäntary Seminal 

Lossee, IMPOTBHCT, Mental *nd Phyatesl Incspe-
eity,.Impedimente to Marriege, etc.; also COK-
•UMPTIÖN, EPII,EP8T and Frre, induced by self-
Indulgence or sexual extravagante«, ke. 

a@*Prlce, In a scaled enrelopo, onlyslx eente. 
Tbe celebrated »nthor, in this admirable £s-

. eay, clearly demonatratoe, froxn a thirty yeara* 
eucceasful practice, thai tha alarming conae-
qnences of eelf-abuse may be radicaUy cured 
without the dangerons nae of Internal medicine 
or the application of the kniffe; pointing out a 
mode of eure at onne simple, oertain and effec-
tnal. by means of which every rofferer,no matter 

' what lila conditiou may be, may eure himeelf 
cheäply, prlyately and BADICALLY. 

ÄS" This Lecture shonld be in the handa of 
every youth and everjr man in the Xand. 

Sent und er eeal, in 'a piain envelope, to any 
address, post-paiel, on receipt of six centa or two 
post starapa. 

Address: ; *te 

The CnlTe*ell Medical Co., 
V«. 41 Inn Street, Box 468«, 

Ifew York, N.T. 

l G e g e «  

Rheumatismus 
.  ' *  g e b r a u c h e  l ? - ' . '  

Ä 

Flchtenhackln gewonnen.. 

« e g e n  

Rheumatismus 
— und — 

alle damit verwandtem Leiden. 

Reißen im Gesicht, 
Gliederreißen, 

Kreuzweh. 
G e g e n  

Ohrenweh, 

mnilqiä l t 

Zahnweh,' 

G e g e n  

1 1 
I Ä-

i % 

f i 

Brandwunden, 
—Brühungen, 

Schnittwunden, 
v V . v> Be»pa»ichlncew 

Kroftvettlett 
anfgesprnngeye HSnde, 

geschwollene Prüfe 
G e g e n  

Rheumatismus 

i • 

f i 

Kopfwch I 

"X l—XDU , « • p, TT TIAM **.41 AM Street, Box 4*8«, . ^ 
i-1 r. Jl. UAßi. f> New York, N.Y. 

1 1 iW.'^-r 

Rückenschmerzen 
Hexenschuß, 

Schwäche im Rücken, 
Schulterschmcrzen. 

Gegen alle Schmerzen, welche ein äu-
3erIid)cS Mittel benöthigen. 

Gegen alle Gebrechen 
— der — 

H e t t t A t h i e r e , ;  
— Ol« — 

Verstopfung, 
Beinspath 

Schrunden, 
Klauenfäule, 

Schweres Uriniren, ' 
Schwielige Flechten, 

Warzen, ; 
Epizootic, j 

Stauchungen, | 
Hufgeschwulst, I 

Windgallen, | 
Kronengeschwüre, j 

Aufbruch, !' 
Genickfifleln, 

Salenders, 
Malender«.— 

Nierenwürmer bei Säwcincn i 
Fußfäule bei Cchaafen! j 

G e g e n  i  

R»«de und Beulen! 
— nnd — i 

Schr a m in c it. j 

Eine Flasche St. Jakobs Oel koste' 
50 Cents, fünf Flaschen für §2. ist 
jeder Apotheke zu haben oder wird frei 
Bestellung von nicht weniger als $5 0(i 
frei nach allen Theilcn der Vcr. <Et.ia-j 
ten versandt. • 

Man adressire: '• ~ . 

, A. VOGELER & CO. 
Baltimore, M<L 

ei«. Nlederlagl sin ^rcer k 

VX'^Sxif • 


